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Des morgens in 'der  Frühe
ruft uns die Glock' zum Schocht.
Und eh es recht getoget
ist für uns wieder Nocht.

Der Steiger schreibt die Schichten on
der Rutschenbör die Meter.
Der Houer pockt den Hommer on.
Am Kohlenstoße steht gr!

Die Lompe ols Geleite,
so geht es in den Berg.
Denn Kohle muß zutoge
in schwerem Togewerk!

Geschwärzl vom Kohlenstoube, l

umlörmt von Schlog und Stoß,
mit durstig trockner Kehle
hou'n wir die Kohle los.

Und über Pfonn und Hommer
lröumen vom Toge wir.
Von blonden Mödchenlockänl
Von einem Kuß Von ihr!

Und ist die Schicht zu Ende,
verslummt nun Stoß und Schlog;
wenn es ouch nichl mehr lo$et,
für  uns beginnt  der  Togl

De Steiger schreibt die Schichten on ,
der Rutschen.bdr, die Meter

, Der Houer ober schmückt.sich,dqnn. .
Denn zu der Liebsten geht er!

Erich R, A. Goerke, Lohberg

,/t{St{st.
Das Bildnis eines Kumpels

von Er id r  R.  A .  Goerke ,  D ins laken

Ich lernte ihn unter Tage kennen. Wie sollte das unter Bergleuten auctr anders
möglictr sein. Idr befand midr damals noctr im bergmännisdren Sä,uglingsalter und
hatte es immer nodr nidrt heraus, aus den kohlschwarz zugestaubten Gesiclrtern
das eigentlidt Bestimmende, die Vielzahl bedeutsamer Einzelheiten, die ein Gesicht
erst zu einem erinnerungsbeständigen Eindruck verdichten, herauszulesen. Ictr be-
griff genau so wenig von der bestimmt auch durctr die Staubkruste hindurctrzuahnen-
den Vielheit an Gesichtern, wie ictr einstmals nictrt begreifen konnte, daß, sagen
wir, jedes Pferd oder jedes Rind ein eigenes, vom rein Persönliclrön bestimmtes
Gesictrt haben sollte; rrgendwie waren es mir immer noctr Gesictrter von Negern
mit lustigen Blauaugen, die durdr das blendende Weiß entblößter Zähne und kirsctr-
rot leuchtender Trippen merkwürdig zerrissen schienen. Irgendwann mag mir auctr
so einmal sein Gesidtt begegnet sein..Ictr weiß es nidrt rnehr.

Eines Tages, idt hatte in meiner Arbeit einen mitteltiefen Einbruch gerade aus-
gekohlt, ringkärnpfte idr mit einem Eisenstempel herum, den ictr als vorläuflgen
A.usbau unter das Hangende festzusetzen versuchte. Hinter mir rumpelte unent-
wegt die Rutsdre; über mir der Kumpel ratterte mit dem preßlufthammer gegen
den glasharten Stoß, und irgendwo poltert€n Berge in das Blindort. Mal stand der
Stempel auf dem Liegenden nidrt so, wie er es nach meinem 'lüillen 

hätte sollen,
bald fiel er, wenn ictt ungeduldig an dem ungewohnten Ausbaumittel herumzerrte.
bedrohlicih auf mictr zu, dann wieder bumste mir die Holzspitze, die r.rnter das
Hangende sollte, auf den sctrweißirassen Nacken. rctr fluchte auf den stempel, auf
die Spitze, auf die Lampe, auf die Rutsche, auf weiß Gott wen noch alles.

Plötzlidr stand August neben mir. ,,Sdrlappohr,,, sagte er, ,,laß micli mal!,.
Ich fand nicht einmal Zeit, die sparsamen, aber genauen Handgriffe im einzel-

nen zu bewundern. Auctr der Sdrrecir\ von nun ab mit einem vielleictrt bleibenden
Spitznamen auf , ewig betauft zu sein, überfiel mictr erst später.

In wahrheit war etwas viel Entsctreidenderes gesctrehen. Ein Mensctr, ein ganz
schlidrter Kumpel sogar, hatte mir wahrhaft handgreiflich bewiesen, daß ictr im_
mer nodt ungeahnt viel hinzuzu]ernen habe.

Später dann lernten wir uns genauer kennen. Ictr kam sehr sctrnell dahinter. daß
August der Rutsclrenmeister unseres Reviers war, der ,,Rutsclrenbär... der Feld-
webel des Kohlberges. Mit dem Rutschenschlürssel in der Hand, auf den er sich
vornübergebeug;t zu stützen pflegte, lud er sich oft bei uns zu einer prise und zu
einem flüctrtigen schwatz ein. wir waren rund fünfzig Kohlenhauer auf unserer
Schicht, deren Bestand und Zusammensetzung sictr durctr Zu- und Abgänge lau-
fend veränderte.. rn Augusts sctrictrtenbuctr war jeder mit Namen und Marken-
nummer eingetragen. Namen und Nummern gleichzeitig wahllos im Kopf zu be-
halten, schien ihm trotzdem keine Mühe zu machen. wir Kohlenhauer ,hingegen
kamen kaum über die Namen unserer Nebenkqmpels hinaus, von den Nummern
Sanz zu sdrweigen. Hier half uns August mit einer einfactren und doch verblüffen-
den, mit einer einleuchtenden und in jedem Falle zutreffenden Methode aus der
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Verlegenheit. Ein aufrallendes grünes Grubengewand, eine tiefernste, beständig
abweisende und versdrlossene Miene, ein Lockengeprange, das unter dem Leder-
helm hervorquoll, oder ein eigenartig leuctrtend breitflächiges Gesidrt, und wir
hießen - der grüne Bogenschütze, der Mann ohne Lägheln, das Mähnenpony,
Bratpfanne sein Bruder oder eben Sctrlappohr. Und komisdr, idr wußte jeweils
sofort, wer gemeint war.

Doclr alt diese kleinen Begebenheiten am Rande vermochten noch nicht, mich
vöIlig von ihm zu überzeugen, Mein Gott, wir waren Kumpels. Ic;l. nannte ihn
August und er midr Schlappohr. Mandrmal gerieten wir sogar etwas härter an-
einander, wenn wir über die von rnir gesdraffte Leistung und die von itrm ange-
sclrriebene Leistung nidrt immer einer Meinung waren. Sonst aber vertrugen wir
uns. Wir waren uns eben gleiclrgültig.

Dodr dann teilte er rnir eines Tages zwei Sdrienen unmittelbar am Motoi des
obersten Strebbandes zu. Der Kumpel, der den Motor bediente, verstand ansdrei-
nend nictrt mehr von seinem Geschäft, als daß der Motor läuft, wenn der Lufthebel
auf ist, und daß der Motor steht, wenn der Lufthebel zu ist. Und so kam es denn
auctr einmal, daß der Motor stand, obwohl der Lufthebel auf war. Zisdrend fuhr die
Preßluft in das Gehäuse und kühl fächelhd blies sie der Motor wieder von sictr.
Kehrrolle und Transportband standen, und die Kohlebrocken grinsten schadenfroh.

,,August", riefen die Kumpels, ,,August, runterkommen!" Nun, August kam.
,,Geh mal an die Seite!" sagte er zu dem Motormann, nahm seinen Rutschenschlüs-
sel in die Redrte und begann rhythmisdr auf den Baudr des Motors einzuhämmern.
Hier drei Schlag, dort drei Sdrlag, Lufthebel auf, Lufthebel zu, hier drei Setrlag,
dort drei Schlag, ,hier drei Schlag, dort drei Sdrlag, Lufthebel auf, und siehe da,
ganz langsam begannen Ilehrrolle und {as Band sich zu rühren. .Immer schneller
prasselten die Sdüäge, hier drei Schlag, dort drei Sdrlag, hier drei Sdrlag, dort
drei Sdrlag, hier drei Sdrlag, dort drei Sdrlag. Wie eine geliebkoste Raubkatze be-
gann der Motor zu sdrnurren und zu brummen, drehte die Kehrrolle sictr immer
schneller, bis die Kohlebrocken im alten' Fördertempo wieder in die weiterför-
dernde Rutsdre polterten.

Erst, als idr den trockenen, körnigen Staubgeschmack im Munde spürte, fiel mir
auf, daß idr die ganze Zeil bestaunend das Maul aufgesperrt hatte.

Vielleidrt versteht man nun auctr, warum mich August diese Sdridrt nictrt nur
zwei Schienen Kohle, sondern audr noctr drei Schienen Vorurteile mit in die Rut-
sc:I.e pfannen ließ. Und 'das war allein schon ein hartes Stück Arbeit für mictr.
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hi den letzten hundert Jahren hat sictr in dem Gebiet zwisctren Ruhr und Lippe
die Umwandlung der Landsdraft in einem Ausmaß vollzogen, für das die Ge-
schictrte der voraufgegangenen Jahrhunderte kein Beispiel hat. Diese Wandlung
änderte nicht nur das Bild der Landsctraft, sondern gab diesem Lebensraum auch
ein neues wirtsctraftlidres Gefüge, und die Bevölkerung, die sidr durch wachsenden
Zuntg aus allen Teileh Deutschlands und Europas mehlund mehr zusammen-
ballte, wechselte von der alten naturgegeben'en Lebensgrundlage der Landwirt-
schaft zu neuen Erwerbsquellen, die die Technik in der Industrie erschloß., Auc}.
der l{reis Dinslaken ist in diesen Umr'{andlungsprozeß einbezogen worden. Die
Industrialisierung nahm etwa um die Jahrhun'dertwende hier beadttliche Ausmaße
an und leitete eine Entwicklung ein, die heute nodr nidrt abgeschlossen ist. Noch
sind weite Teile des Kreisgebietes von der In'dustrie nicht erfaßt worden. Immer
noch dient mehr als die Hälfte der Kreisbodenfläctre landwirtsctraftlichen Zwecken,.
doctr hat sictr in der sozialen Struktur unserer Bevölkerung, in der Bevölkerungs-
didrte und der Einwohnerzahl der Gemeinden das Sdrwergewidtt des Kreises Dins-
laken sctron seit einigen Jahrzehnten eindeutig der Industrie zugewandt. Industrie
und Bergbau sind zu entscheidenden wirtschaftlichen Faktorer'l geworden, die die,
Zukunftsentwicklung des Kreises in eine bereits vorausbestimmte Richtung treiben.

Oie llmmonDlung Der tonDfdtofi
Wie sah die Landschaft .des Kreises vor 100 Jahren aus? In der Rheinniederung,

also in Walsum, Eppinghoven, Götterswickertramm, Voerde, Spellen, im Tal der
Lippe dehnten siclr Acker und Weiden, darin verstreut die Kalstellen und Bauern-
höfe lagen. Rhein und Lippe führten s\hr vieles und sauberes Wasser. Sogar der
Rotbadr war ein ganz respektabler Wasserlauf, der Sommer und Winter Mühlen
trieb und in dem man armlange Hechte, Forellen und Krebse Jangen konnte.
45 Prozent des Bodens im Kreise diente der Landwirtsdraft als Acker- und Weide-
Iand, das waren 42 400 Morgen (Abb. 1). In der Osthälfte des Kreises aber dehnten
sictr weite Wälder und endlose Heide- un'd Moorflädten. Ungefähr die Hälfte der
Kreisoberfläche war mit Wald und Heide bedeckt. 22o/o des Kreisbodens waren
Holzungen und 2? 0/o Heide- und Ödlan , 5 0/o bedeckten Gewässer und Wege und
nur 0,6 0/o bildeten die Grundfläche der Gebäude.

Angesichts dieser Landsdraft schrieb 1794 der Reiseschriftsteller Christian
Friedrictr Meyer in sein Tagebuch:

,,In der Gegend von Sterkrat fangen die großen, wüsten Haiden an, weldre
bis eine Stunde vor Wesel fortlaufen, und nictrt den mindesten Mensdlen-
fleiß zu ihrer Verbesserung anzeigen. Gleich einer Wüste Arabiens, allwo die
nach Mekka wallfahrende m,uhamedanisdre Karawane nidrts, als unbe-
bauete wüste Blößen antrifft, so trifft man in dieser Gegend äußerst selten
etwas änderes an. als Reisende."

0W Muo.ü1pn, Wiütmtw
Hein sdrrieb vor der Ausfahrt auf seine Sdüppe: ,,Pitt, nimm

meine Sdrüppe mit heraus, ictr hatte es eilig."

Pitt von der Gegenschictrt besah sictr die Aufsctrrift und krit-

zelte dann auf d:ie Rückseite der Sdraufel: ,,Konnte Sdrüppe

nidrt mitnehmen, hab' sie nidrt'gefunden."
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